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(54) FLURFÖRDERZEUG

(57) Die Erfindung betrifft ein Flurförderzeug (1), ins-
besondere Gegengewichtsgabelstapler, mit einer Leis-
tungselektronik (15), die mittels mindestens eines Lüfters
(20) gekühlt ist, der einen die Leistungselektronik (15)
kühlenden Kühlluftstrom erzeugt, und mit einem Ölbe-

hälter (16) einer Hydraulikanlage. Der Ölbehälter (16) ist
mit mindestens einem Kühlkörper (25) versehen, der von
dem Kühlluftstrom (30) des Lüfters (20) der Leistungse-
lektronik (15) durchströmt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Flurförderzeug, insbe-
sondere Gegengewichtsgabelstapler, mit einer Leis-
tungselektronik, die mittels mindestens eines Lüfters ge-
kühlt ist, der einen die Leistungselektronik kühlenden
Kühlluftstrom erzeugt, und mit einem Ölbehälter einer
Hydraulikanlage.
[0002] Flurförderzeuge weisen eine von der Arbeits-
hydraulik gebildete Hydraulikanlage auf, um die Arbeits-
funktionen eines Lastaufnahmemittels zu steuern, bei-
spielsweise einen Hubantrieb zum Heben und Senken
des Lastaufnahmemittels und/oder einen Neigeantrieb
des Lastaufnahmemittels oder eines Hubgerüstes, an
dem das Lastaufnahmemittel anhebbar und absenkbar
angeordnet ist. Sofern das Flurförderzeug mit einer hy-
draulischen Lenkungsrichtung versehen ist, kann die
Lenkungseinrichtung einen weiteren Verbraucher der Ar-
beitshydraulik bilden. Im Betrieb des Flurförderzeugs
kommt es zu einer starken Erwärmung des Druckmittels,
da insbesondere im Senkenbetrieb des Lastaufnahme-
mittels an dem den Hubantrieb steuernden Steuerwege-
ventil durch Drosselung des Senkenvolumenstroms ein
hoher Wärmeeintrag in das von einem Hydrauliköl gebil-
dete Druckmittel der Hydraulikanlage erfolgt.
[0003] Um im Betrieb des Flurförderzeugs das Druck-
mittel der Hydraulikanlage zu kühlen, ist es bereits bei
Flurförderzeugen bekannt, keine aktive Kühlung für das
Druckmittel der Hydraulikanlage vorzusehen, so dass ein
Wärmeaustausch und eine Kühlung ausschließlich über
natürliche Konvektion und eine Wärmestrahlung an den
Komponenten der Hydraulikanlage erfolgt. Bei einer der-
artigen, nicht-aktiven Kühlung gelangt das Flurförder-
zeug jedoch schnell an die Leistungsgrenze, da das
Druckmittel der Hydraulikanlage überhitzt. Aufgrund der
sich im Betrieb des Flurförderzeugs einstellenden hohen
Temperaturen des Druckmittels der Hydraulikanlage
kann eine vorzeitige Alterung des Druckmittels auftreten
sowie Stillstandszeiten durch Leckage oder der Ausfall
von Bauteilen der Hydraulikanlage.
[0004] Zudem ist es bereits bei Flurförderzeugen be-
kannt, eine aktive Kühlung für das Druckmittel der Hy-
draulikanlage vorzusehen. Bei einer aktiven Kühlung des
Druckmittels der Hydraulikanlage ist ein von dem Druck-
mittel der Hydraulikanlage durchströmter Wärmetau-
scher, beispielsweise ein Druckmittel-Luft-Wärmetau-
scher, vorhanden und ein angetriebener Lüfter, der einen
Kühlluftstrom an dem Druckmittel-Luft-Wärmetauscher
erzeugt, um die Kühlleistung zu erhöhen. Der Lüfter kann
hierbei mechanisch von einem Verbrennungsmotor des
Flurförderzeugs, hydraulisch oder elektrisch angetrieben
sein. Bei einer derartigen aktiven Kühlung des Druckmit-
tels der Hydraulikanlage ist somit ein von dem Druckmit-
tel der Hydraulikanlage durchströmter Druckmittel-Luft-
Wärmetauscher, beispielsweise ein Ölkühler, vorhan-
den. Dabei wird das Druckmittel der Hydraulikanlage
durch den Druckmittel-Luft-Wärmetauscher geführt und
mit Hilfe eines Lüfters Wärmeenergie aus dem Druck-

mittel der Hydraulikanlage an die Umgebung abgeführt.
Der für die Kühlung des Druckmittels erforderliche Volu-
menstrom des Druckmittels der Hydraulikanlage kann
hierbei von einem vorhandenen Volumenstrom abge-
zweigt werden, beispielsweise mittels eines zusätzlichen
Hydraulikventils von dem von der Hydraulikpumpe der
Arbeitshydraulik geförderten Volumenstrom abgezweigt
werden, oder von einer zusätzlichen Umwälzpumpe er-
zeugt werden.
[0005] Eine derartige aktive Kühlung des Druckmittels
der Hydraulikanlage weist jedoch aufgrund des erforder-
lichen von dem Druckmittel der Hydraulikanlage durch-
strömten Druckmittel-Luft-Wärmetauschers, des zusätz-
lichen Lüfters an dem Druckmittel-Luft-Wärmetauscher,
des Verschlauchungsaufwands und des aktiven Um-
pumpens des Druckmittels der Hydraulikanlage und des
hierzu gegebenenfalls erforderlichen Hydraulikventils
zur Steuerung des Volumenstroms einen hohen Bauauf-
wand und Bauraumbedarf auf und verursacht einen ho-
hen zusätzlichen Herstellaufwand des Flurförderzeugs.
Zudem erzeugt der den Kühlluftstrom an dem Druckmit-
tel-Luft-Wärmetauscher erzeugende Lüfter zusätzliche
Geräusche. Weiterhin benötigt der den Kühlluftstrom an
dem Druckmittel-Luft-Wärmetauscher erzeugende Lüf-
ter zusätzliche Energie für dessen Betrieb und es ist zu-
sätzliche Energie erforderlich für das aktive Umpumpen
des Druckmittels der Hydraulikanlage. Ein weiterer
Nachteil einer derartigen aktiven Kühlung des Druckmit-
tels der Hydraulikanlage besteht in der Gefahr von Le-
ckagen.
[0006] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, ein Flurförderzeug der eingangs genannten
Gattung zur Verfügung zu stellen, das mit einer einfach
aufgebauten, kostengünstigen und energiesparenden
Kühlung des Druckmittels der Hydraulikanlage versehen
ist.
[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass der Ölbehälter mit mindestens einem Kühl-
körper versehen ist, der von dem Kühlluftstrom des Lüf-
ters der Leistungselektronik durchströmt ist.
[0008] Erfindungsgemäß wird somit das Druckmittel
der Hydraulikanlage des Flurförderzeugs gekühlt, indem
an dem Ölbehälter mindestens ein Kühlkörper angeord-
net wird, der von dem Kühlluftstrom des bereits vorhan-
denen Lüfters der Leistungselektronik durchströmt ist.
[0009] Hierdurch kann eine Kühlung des Druckmittels
der Hydraulikanlage des Flurförderzeugs bei einfachem
Aufbau und in kostengünstiger Weise umgesetzt wer-
den, da kein von dem Druckmittel der Hydraulikanlage
durchströmter Wärmetauscher und kein zusätzlicher an-
getriebener Lüfter erforderlich sind, der einen Kühlluft-
strom an dem Wärmetauscher erzeugt. Zudem ist es bei
der Erfindung nicht erforderlich, dass zur Kühlung des
Druckmittels der Hydraulikanlage eine Pumpe einen Vo-
lumenstrom über eine Verschlauchung zu dem Wärme-
tauscher umpumpen muss, so dass weiterhin kein Hy-
draulikventil erforderlich ist, das den Volumenstrom des
Druckmittels über den Wärmetauscher steuert. Durch
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den Entfall eines angetriebenen Lüfters, der einen Kühl-
luftstrom an dem Wärmetauscher erzeugt, werden Ge-
räusche verringert. Weiterhin ist keine Energie erforder-
lich für einen den Kühlluftstrom an dem Wärmetauscher
erzeugenden zusätzlichen Lüfter und keine Energie er-
forderlich für das aktive Umpumpen des Druckmittels der
Hydraulikanlage. Zudem wird die Gefahr von Leckagen
verringert.
[0010] Gemäß einer vorteilhaften Ausführungsform
der Erfindung weist der Ölbehälter eine im Wesentlichen
vertikal angeordnete Behälterwand auf, wobei der min-
destens eine Kühlkörper an der Behälterwand angeord-
net ist und von dem Kühlluftstrom des Lüfters der Leis-
tungselektronik in vertikaler Richtung von oben nach un-
ten durchströmt ist. Hierdurch wird mit geringem Bauauf-
wand eine effektive und wirksame Kühlung des Druck-
mittels der Hydraulikanlage von dem Kühlluftstrom des
Lüfters der Leistungselektronik erzielt.
[0011] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltungsform
der Erfindung ist der mindestens eine Kühlkörper als Rip-
penkühlkörper mit vertikal angeordneten Lamellen aus-
gebildet. Mit einem am Ölbehälter angeordneten Rippen-
kühlkörper, der vertikal ausgerichtete Lamellen aufweist,
kann mit geringem Bauaufwand eine effektive und wirk-
same Kühlung des Druckmittels der Hydraulikanlage von
dem Kühlluftstrom des Lüfters der Leistungselektronik
erzielt werden.
[0012] Besondere Vorteile ergeben sich, wenn gemäß
einer Ausgestaltungsform der Erfindung der mindestens
eine Kühlkörper im Kühlluftstrom des Lüfters stromab der
Leistungselektronik angeordnet ist. Hierdurch kann eine
effektive Kühlung der Leistungselektronik mit kühler Luft
aus der Umgebung erzielt werden, da die Leistungselek-
tronik an erster Stelle von dem Kühlluftstrom durchströmt
wird. Der Kühlkörper am Ölbehälter wird an zweiter Stelle
und somit nach (stromab) der Leistungselektronik von
dem Kühlluftstrom durchströmt und somit von der er-
wärmten Abluft der Leistungselektronik gekühlt, wodurch
trotzdem eine effektive Kühlung des Druckmittels der Hy-
draulikanlage erzielt wird.
[0013] Der Ölbehälter ist gemäß einer vorteilhaften
Ausgestaltungsform der Erfindung Bestandteil eines
Fahrzeugrahmens des Flurförderzeugs. Der Ölbehälter
ist somit als Teil des Fahrzeugrahmens des Flurförder-
zeugs ausgebildet und in den Fahrzeugrahmen des Flur-
förderzeugs integriert.
[0014] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltungsform
der Erfindung ist die Leistungselektronik an einer An-
triebsachse des Flurförderzeugs angeordnet, wobei die
Antriebsachse mindestens einen elektrischen Fahrmotor
umfasst. Bevorzugt steuert die an der Antriebsachse an-
geordnete Leistungselektronik den mindestens einen
elektrischen Fahrmotor der Antriebsachse an. Hierdurch
kann eine Kühlluftführung erzielt werden, bei der der Lüf-
ter der Leistungselektronik Umgebungsluft vor dem Flur-
förderzeug ansaugt, wodurch eine effektive Kühlung der
Leistungselektronik und des Druckmittels der Hydraulik-
anlage erzielt wird.

[0015] Der Ölbehälter ist gemäß einer vorteilhaften
Ausgestaltungsform der Erfindung in Fahrzeuglängs-
richtung des Flurförderzeugs zwischen der Antriebsach-
se und einem Batteriefach des Flurförderzeugs angeord-
net. Dies ermöglicht es, dass der Kühlluftstrom nach
Durchströmen der Leistungselektronik den mindestens
einen Kühlkörper an dem Ölbehälter auf kurzem Wege
von oben nach unten durchströmen kann, wodurch eine
effektive Kühlung der Leistungselektronik und des
Druckmittels der Hydraulikanlage erzielt wird.
[0016] Bevorzugt ist der Lüfter der Leistungselektronik
als elektrisch betriebener Lüfter ausgebildet. Dies er-
möglicht es bei geringem Bauaufwand, den Kühlluft-
strom zur Kühlung der Leistungselektronik und des
Druckmittels der Hydraulikanlage zu erzeugen.
[0017] Weitere Vorteile und Einzelheiten der Erfindung
werden anhand des in den schematischen Figuren dar-
gestellten Ausführungsbeispiels näher erläutert. Hierbei
zeigt

Figur 1 ein erfindungsgemäßes Flurförderzeug in ei-
ner schematischen Seitenansicht und

Figur 2 eine Ansicht gemäß Pfeil A der Figur 1.

[0018] In der Figur 1 ist ein erfindungsgemäßes Flur-
förderzeug 1 in einer schematischen Seitenansicht dar-
gestellt. Das Flurförderzeug 1 ist im dargestellten Aus-
führungsbeispiel als Gegengewichtsgabelstapler ausge-
bildet.
[0019] Das Flurförderzeug 1 ist im frontseitigen Be-
reich mit einem Hubgerüst 2 und einem anhebbaren bzw.
absenkbaren Lastaufnahmemittel L zur Aufnahme von
Lasten versehen. Im heckseitigen Bereich ist das Flur-
förderzeug 1 mit einem Gegengewicht 3 versehen. Das
Flurförderzeug 1 umfasst einen Fahrzeugrahmen 4. An
dem Fahrzeugrahmen 4 ist ein nicht näher dargestelltes
Fahrerschutzdach bzw. eine Fahrerkabine angeordnet,
innerhalb deren sich ein Fahrerarbeitsplatz für eine Be-
dienperson befindet.
[0020] Das Flurförderzeug 1 ist im dargestellten Aus-
führungsbeispiel im frontseitigen Bereich mit einer An-
triebsachse 7 mit angetriebenen Rädern 8 versehen. Im
heckseitigen Bereich des Gegengewichts 3 ist ein ge-
lenktes Rad oder eine mit gelenkten Rädern 9 versehene
Lenkachse 10 vorgesehen. Die Antriebsachse 7 ist mit
einem Fahrantrieb des Flurförderzeugs 1 versehen und
umfasst einen in der Antriebsachse 7 angeordneten elek-
trischen Fahrmotor oder mehrere in der Antriebsachse
7 angeordnete elektrische Fahrmotoren zum Antrieb der
Räder 8.
[0021] Zur Steuerung des elektrischen Fahrmotors
oder der elektrischen Fahrmotoren ist an der Antriebs-
achse 7 eine Leistungselektronik 15 angeordnet. Im dar-
gestellten Ausführungsbeispiel ist die Leistungselektro-
nik 15 an der Oberseite der Antriebsachse 7 angeordnet.
[0022] Das Flurförderzeug 1 ist mit einer als Arbeits-
hydraulik ausgebildeten Hydraulikanlage versehen, die
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als hydraulische Verbraucher einen Hubantrieb zum He-
ben und Senken des Lastaufnahmemittels L und zum
Neigen des Hubgerüstes 2 umfasst. Weitere hydrauli-
sche Verbraucher der Arbeitshydraulik können von Zu-
satzverbrauchern gebildet sein, beispielsweise einem
Seitenschieber für das Lastaufnahmemittel L. Sofern
zum Lenken der gelenkten Räder 9 eine hydraulische
Lenkungseinrichtung vorgesehen ist, kann die hydrauli-
sche Lenkungseinrichtung als weiterer Verbraucher der
Arbeitshydraulik vorgesehen werden.
[0023] Die Hydraulikanlage umfasst einen Ölbehälter
16.
[0024] Das Flurförderzeug1 ist im dargestellten Aus-
führungsbeispiel als batterie-elektrisch betriebenes Flur-
förderzeug 1 ausgebildet. Zur Versorgung des elektri-
schen Fahrmotors des Fahrantriebs und eines Elektro-
motors, der die Hydraulikpumpe der Hydraulikanlage an-
treibt, ist eine Traktionsbatterie 17 vorgesehen, die in
einem Batteriefach 18 des Fahrzeugrahmens 4 angeord-
net ist.
[0025] Der Ölbehälter 16 der Hydraulikanlage ist in
Fahrzeuglängsrichtung des Flurförderzeugs zwischen
der Antriebsachse 7 und dem Batteriefach 18 des Flur-
förderzeugs 1 angeordnet.
[0026] Im dargestellten Ausführungsbeispiel ist der Öl-
behälter 16 Bestandteil des Fahrzeugrahmens 4 des
Flurförderzeugs 1 und somit in den Fahrzeugrahmen 4
integriert. Der Ölbehälter 16 ist bevorzugt als rechteck-
förmiger Kasten des Fahrzeugrahmens 4 ausgebildet,
der sich in Fahrzeugquerrichtung erstreckt.
[0027] Die Leistungselektronik 15 ist mittels mindes-
tens eines Lüfters 20 gekühlt, der einen die Leistungse-
lektronik 15 kühlenden Kühlluftstrom erzeugt. Der Lüfter
20 ist im dargestellten Ausführungsbeispiel als elektrisch
betriebener Lüfter ausgebildet, der an der Antriebsachse
7 bzw. der Leistungselektronik 15 angeordnet ist.
[0028] Erfindungsgemäß ist der Ölbehälter 16 mit min-
destens einem Kühlkörper 25 versehen, der von dem
Kühlluftstrom des Lüfters 20 der Leistungselektronik 15
durchströmt ist. Der mindestens eine Kühlkörper 25 ist
hierzu thermisch leitend mit dem Ölbehälter 16 verbun-
den.
[0029] Im dargestellten Ausführungsbeispiel weist der
Ölbehälter 16 eine im Wesentlichen vertikal angeordnete
Behälterwand 16a auf, wobei der mindestens eine Kühl-
körper 25 an der Behälterwand 16a angeordnet ist und
von dem Kühlluftstrom des Lüfters 20 der Leistungselek-
tronik 15 in vertikaler Richtung von oben nach unten
durchströmt ist, wie in der Figur 1 anhand der Pfeile 30
verdeutlicht ist. Die vertikal angeordnete Behälterwand
16a ist hierbei die Vorderwand des Ölbehälters 16, die
der Leistungselektronik 15 bzw. der Antriebsachse 7 zu-
gewandt ist.
[0030] Wie in Verbindung mit der Figur 2 ersichtlich ist,
ist der der mindestens eine Kühlkörper 25 als Rippen-
kühlkörper 26 mit vertikal angeordneten Lamellen 27
ausgebildet.
[0031] Der mindestens eine Kühlkörper 25 ist im Kühl-

luftstrom des Lüfters 20 stromab der Leistungselektronik
15 angeordnet.
[0032] Der Lüfter 20 saugt im dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiel in Fahrtrichtung vor dem Flurförderzeug 1
Umgebungsluft an, wie in der Figur 1 mit dem Pfeil 31
verdeutlicht ist, die durch entsprechende, nicht näher
dargestellte Kühlkörper der Leistungselektronik 15 ge-
führt wird, um die Leistungselektronik 15 zu kühlen. Die
erwärmte Abluft der Kühlung der Leistungselektronik 15
wird anschließend - wie in der Figur 1 von den Pfeilen
30 verdeutlicht ist - von vertikal oben nach unten durch
den mindestens einen Kühlkörper 25, der bevorzugt als
Rippenkühlkörper 26 mit vertikal angeordneten Lamellen
27 ausgebildet ist, des Ölbehälters 16 geführt, um das
Druckmittel der Hydraulikanlage zu kühlen. Die Abluft
der Kühlung der Leistungselektronik 15 wird somit durch
die vertikal angeordneten Lamellen 27 des Rippenkühl-
körpers 26 geführt. Die Kühlluft für die Kühlung des im
Ölbehälter 16 befindlichen Druckmittels der Hydraulik-
anlage wird somit von dem bereits vorhandenen Lüfter
20 der Leistungselektronik 15 bereitgestellt.
[0033] Die erwärmte Abluft der Kühlung des Ölbehäl-
ters 16 strömt anschließend an der Unterseite des Flur-
förderzeugs 1 zurück in die Umgebung.
[0034] Der Kühlkörper 25 kann - wie in der Figur 2 er-
sichtlich ist - in mehrere Teilkühlkörper aufgeteilt werden
bzw. es können ein oder mehrere Kühlkörper 25 an dem
Ölbehälter 16 angeordnet werden. Dadurch ist es in kos-
tengünstiger Weise möglich, Flurförderzeuge 1 verschie-
dener Tragfähigkeitsklassen oder Flurförderzeuge 1 in
derselben Tragfähigkeitsklassen, die sich hinsichtlich
der Leistungsdichte unterschieden, mit einer angepass-
ten Kühlung des Druckmittels der Hydraulikanlage aus-
zustatten.
[0035] Die Erfindung weist eine Reihe von Vorteilen
auf:
Bei dem Flurförderzeug 1 kann eine Kühlung des Druck-
mittels der Hydraulikanlage mit einem einfachen Aufbau
in kostengünstiger und energiesparender Weise erzielt
werden.
[0036] Zur Kühlung des Druckmittels der Hydraulikan-
lage muss kein Druckmittel von einer Pumpe über eine
Verschlauchung zu einem von dem Druckmittel der Hy-
draulikanlage durchströmter Wärmetauscher, beispiels-
weise einem Ölkühler umgewälzt werden, wodurch sich
eine Energieeinsparung ergibt und kein zusätzlicher Öl-
kühler, kein zusätzlicher Lüfter an dem Ölkühler und kein
zusätzliches Hydraulikventil zur Steuerung des über den
Ölkühler strömenden Volumenstroms erforderlich sind.
Durch den Entfall eines zusätzlichen Lüfters an dem Öl-
kühler werden Geräusche verringert und eine Energie-
einsparung erzielt. Der Entfall eines Ölkühlers mit der
entsprechenden Verschlauchung verringert zudem die
Gefahr von Leckagen. Durch den Entfall des von dem
Druckmittel der Hydraulikanlage durchströmten Ölküh-
lers, des Lüfters an dem Ölkühler und der erforderlichen
Verschlauchung wird zudem der Montageaufwand des
Flurförderzeugs verringert. Darüber hinaus weist die er-
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findungsgemäße Kühlung des Druckmittels der Hydrau-
likanlage einen geringen Serviceaufwand auf.
[0037] Zudem kann der mindestens eine Kühlkörper
25 in bauraumsparender Weise an der vertikalen Wand
16a des Ölbehälters 16 angeordnet werden, so dass eine
bauraumsparende Kühlung des Druckmittels der Hy-
draulikanlage erzielt wird.

Patentansprüche

1. Flurförderzeug (1), insbesondere Gegengewichts-
gabelstapler, mit einer Leistungselektronik (15), die
mittels mindestens eines Lüfters (20) gekühlt ist, der
einen die Leistungselektronik (15) kühlenden Kühl-
luftstrom erzeugt, und mit einem Ölbehälter (16) ei-
ner Hydraulikanlage, dadurch gekennzeichnet,
dass der Ölbehälter (16) mit mindestens einem
Kühlkörper (25) versehen ist, der von dem Kühlluft-
strom (30) des Lüfters (20) der Leistungselektronik
(15) durchströmt ist.

2. Flurförderzeug nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Ölbehälter (16) eine im Wesent-
lichen vertikal angeordnete Behälterwand (16a) auf-
weist, wobei der mindestens eine Kühlkörper (25)
an der Behälterwand (16a) angeordnet ist und von
dem Kühlluftstrom (30) des Lüfters (20) der Leis-
tungselektronik (15) in vertikaler Richtung von oben
nach unten durchströmt ist.

3. Flurförderzeug nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der mindestens eine Kühl-
körper (25) als Rippenkühlkörper (26) mit vertikal an-
geordneten Lamellen (27) ausgebildet ist.

4. Flurförderzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass der mindestens ei-
ne Kühlkörper (25) im Kühlluftstrom (30) des Lüfters
(20) stromab der Leistungselektronik (15) angeord-
net ist.

5. Flurförderzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass der Ölbehälter (16)
Bestandteil eines Fahrzeugrahmens (4) des Flurför-
derzeugs (1) ist.

6. Flurförderzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Leistungselek-
tronik (15) an einer Antriebsachse (7) des Flurför-
derzeugs (1) angeordnet ist, wobei die Antriebsach-
se (7) mindestens einen elektrischen Fahrmotor um-
fasst.

7. Flurförderzeug nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Ölbehälter (16) in Fahr-
zeuglängsrichtung des Flurförderzeugs (1) zwi-
schen der Antriebsachse (7) und einem Batteriefach

(18) des Flurförderzeugs (1) angeordnet ist.

8. Flurförderzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass der Lüfter (20) der
Leistungselektronik (15) als elektrisch betriebener
Lüfter ausgebildet ist.
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